
Ste l lungnahme zu  E inze lp ro jek ten  im Rahmen des  Bundesprogramms
,,Demokrat ie leben!"

Projektträger:
Projektname:
Projektzeitraum:

Diakon ie  Jugend-und Fami l ienh i l fe  S imeon gGmbH
"so we i t  das  Land. . . "  -  Fahr rad tour  zum Mi te inander  der  Kur tu ren
0 3  0 8 . - 0 9  0 8 . 2 0 1 6

Projekt inhal te

Gemeinsam wird eine Fahrradtour von Ber l in nach Usedom geplant und durchge-
führt .  Betei l igt  werden deutsche Jugendl iche und Jugendl iche mit  Migrat ionshin-
tergrund sein.  Um die,  bedingt durch eingeschränkte Mobi l i tät ,  begrenzte Welts icht
auch deutscher Jugendl ichet zu erweitern,  f indet eine mehrtägige Reise stat t .  Der
Weg nach Usedom wird , ,erstrampelt" .  Man nimmt s ich selbst ,  dre Mitgl ieder der
Gruppe, Land und Leute intensiv wahr,  f reut  s ich über jedes erreichtes Etappenziel
und genießt die Freizei t  miteinander.  Von den Beglei tern werden geschickt  Maß-
nahmen eingebracht,  d ie eine Wirkung auf to lerantes Verhal ten haben und die kul tu-
rel len Besonderhei ten der anderen wertschätzend bearbei ten.

Dem eigent l ichen Projekt  geht eine Schnuppertour voraus, der eine Vorstel lung des
Projektes für  d ie Jugendl ichen und deren El tern fo lgt .

Kosten:

Gesamtkosten:
Stadt KW
TN-Beiträge :
beantragte Förderung LAP:

3.024,00 €
302,40 €
375,00 €

2.346,60 €

Stel l  u n gnahme Koordin ierun gsstel le:

Auch bei  d iesem eingereichten Projektantrag steht eine Begegnung im Mit te lpunkt.
Über  das  gemeinsame Hande ln  kommen s ich  d ie  Jugend l ichen naher  und gemein-
same Eindrücke an der Ostseeküste werden sie verbinden. Da gerade im jugendl i -
chen Al ter  e ine Begegnung von unterschiedl ichen Kul turen prägend ist ,  unterstützt
die Koordinierungsstel le diesen Antrag ausdrückl ich.



Demokratie /e !

Landkreis Dahme-Spreewald
LAP-Koordi  n ierun gsstel le
Reutergasse 12
15907 Lübben

1. Angaben zum Träger des Einzelprojektes

Name:

Tätigkeitsfeld:

Rechtsform:

Straße,  Hausnr

PLZI Or1'.

WWW:

Konta ktdaten Ansprec h pa rtner_in

Name, Vorname

Telefon.

E m a i l :

U ntersch ri f ts berec hti  gte Person

Name, Vorname

Funkt ion:

Konto inhaber_ in:

IBAN:

B IC :

i .  I  l r i i i .  , l i l  i  i i  : '

Antrag
auf  Gewährung e iner  Zuwendung

im Rahmen der  Umsetzung des  Loka len
Akt ionsp lans  im Programnr  bere ich

"Partnerschaft  fü r  Demokrat ie"

fü r  d ie  ex terne  Koord in ie rungs-  und
Fachstel le

aus  dem Akt ions- /  In i t ra t i v fonds

aus dem Jugendfonds

fur  d re  Par t i z ipa t ions-  ö r 'en t l i ch-
keits- und Vernetzungsarbeit

tr
V
rr

Daub, Stefan

030 68904-1  13

s. daub@d iakoniewerk-simeon. de

Bankverb indung ( für  d ie  Überweisung der  Fördermi t te l  im Fal le  der  Förderung)

Lemming, Siegfr ied

Geschäftsführung

Diakon ie  Jugend-  und Fami l ienh i l fe  S imeon gGmbH

DE 2535 0601 9 0 1  5 6746 I  uo4

GENODEDl  DKD Bank KD-Bank e G

Diakonre  Jugend-und Fami l ienh i l fe  S imeon gGmbH

Jugendc lub  Fontane

gGmbH

Rübelandstr .  9

12053 Berlin

d iakon iewerk-simeon. de

Se i te  1  von  8



2 .Projektbeschreibung

Projektname

Projektzeitraum

von: 03 08  2016 09  08  2016b is :

Förderschwerpunkte

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der  Ausgesta l tung e iner  v ie l fä l t igen lokalen
Kul tur  des Zusammenlebens

Förderung der  Bearbei tung programmrelevanter  lokaler
Problemlaoen

Projekttyp

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  maximal  3  Nennunoo"

Akt ionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt  der  außerschul ischen Jugendbi ldung

Beratungsangebot

Diskuss ions-  und In format ionsveransta l tung

Projekt  zur  Entwick lung von pädagogischen Mater ia l ien

Fachtagung und Kongress

Forsch ung sprojekt

Kul turpro jekte (Theater ,  Musica l  e tc . )

Medienobjekt/ Ausstel lung

Schulpro jekt

Pro jekt  zur  Wissensvermi t t lung (Vor t rag,  Seminar  etc  )

Qual i f iz ierung und Wei terb i ldung

ProJekt  zum Abbau von Fremdenangst  und zur Starkung des [4r te r ]an iers versch edener Kul t l r ren

r
r
X
T
T
T
T
u
u
r
r
I

"so wei t  das Land . . . "  -  Fahrradtour  zum Mi te inander  der  Kul turen

andere (genau benennen) :
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Zie lgruppen

Zutreffendes bitte ankre (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mögl ich:

Kinder

Jugendl ich e b is  27 Jahre

El tern und andere Erz iehungsberecht ig te

Erz ieher innen und Erz ieher ,  Lehrer innen und Lehrer ,
andere pädagogische Fachkräf te

Mul t ip l ikator innen und Mul t ip l ikatoren

lokal  e in f lussre iche staat l iche und z iv i lgesel lschaf i l iche Akteure

X
u

I J  -  I Ö

ab  56

uzen

T
x
r
I
r
T

andere (genau benennen)

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutref fendes b i t te  ankreuzen (x)  -  Mehr fachnennungen s ind mogl ich

|  -  t z

X  1 s - 2 7 I  2 8 - s 5

Projektziele

Was möchten Sie mi t  lhrem Pro jekt  er re ichen? Was is t  nach dem Pro iekt  anders a ls  vorher?

Das Hauptziel  der Maßnahme ist  d ie Entwicklung von f  o leranz und Sol idar i tät  und der
Abbau von Fremdenangst und Fremdenfeindl ichkei t .

D ie  Jugend l ichen mi t  und ohne Migra t ionsh in te rgrund haben ge le rn t ,  dass  gemetnsam
Ziele erreicht  werden können -  unabhängig von Rel ig ion sowie ethnischer,  kul turel ler  und
sozialer Herkunft .

Ausgehend von unterschiedl ichen Persönl ichkei ten und kul turel len Hinterqründen wurden
Gleichart igkei ten er lebt  sowie Berührungsängste abgebaut.

Die of tmals eingeschränkte Weltansicht  der Jugendl ichen hat s ich geöffnet und ist  mit
einer vorurtei lsbewussteren sowie sensibi l is ier ten Haltung gegenuber anderen Kul turen
e inher  gegangen.

Nähere Ausführungen können der beigefügten Projektbeschreibung entnommen werden.
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Maßnahmeplan

Wie wol len Sie d ie gesteckten Z ie le  erre ichen? Welche Akt ionen werden Sie durchführen?

Die gesteckten Ziele sol len mit te ls einer 7-tägigen Fahrradtour zur Ostsee als
Hauptmedium erreicht  werden.

Es f inden Übernachtungen in Zel ten auf Campingplätzen sowie im Freien (Biwak) stat t .

Die Nahrungsbeschaffung sowie Zuberei tung wird von der Gruppe selbst  getragen.

Die Tagestouren werden mit  er lebnispädagogischen Einhei ten in Form von Kooperat ion-
und Kommunika t ionsübungen ergänz t .

Nähere Ausführungen können der beigefugten Projektbeschreibung entnommen werden.

Erfolgsind ikatoren

Was muss mindestens pass ier t  se in,  dami t  S ie sagen können:  "  Das Pro jekt  war  e in  Er fo lg . "?
Beschre iben Sie d iesen Zustand so konkret  wie möql ich

-  Die Gruppe hat gemeinsam die Ostsee erreicht

-  Es kam zu Kontakten zwischen deutschen Jugendl ichen sowie Jugendl ichen mit
M ig rations h inte rg ru nd/Gefl uchteten

- Die Jugendl ichen äußern sich in der Abschlussref lexion posi t iv  über die iewei ls anderen,
davor f remden Jugendl ichen

- Es sind posi t ive Veränderungen im Verhal ten der Jugendl ichen unterschiedl icher
Herkunf tsgruppen gegenüber  e rkennbar ,  d ie  Jugend l ichen reden mi te inander

-  bei  den Jugendl ichen ist  e ine Stärkung der Selbstkompetenz erkennbar,  s ie müssen den
eigenen Status nicht  mehr durch die Abwertung Anderer aufrechterhal ten

Se i te  4  von  8



Kooperations pa rtne r_i n ne n

Mit  welchen Kooperat ionspartner_innen möchten Sie zusammen arbei ten?

- JFZ Weinert  des Stadt jugendr ing Königs Wusterhausen

- Grenzläufer e.V. (Vorbehal t l ich Zust immung Grenzläufer)

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie s te l len Sie in  lhrem Pro jekt  s icher ,  dass jeder  Mensch unabhängig von Geschlecht  A l ter ,
Rel ig ion,  ku l ture l len,  e thnischer  und soz ia ler  Herkunf t  sowie Fähigkei ten an lhrem pro jekt  te i lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

-  par i tät isch aufgestel l tes, geschlechtssensibles Betreuer* innenteam

-  Rücks ich tnahme auf  re l ig iöse  Gewohnhe i ten  sowie  sämt l i che  Ernährungsgewohnhe i ten
(ku l turel l / rel ig iös/d iät isch )

-  sehr  ger inger  Te i lnahmebe i t rag  (25 , -€ ) ,  we lcher  im Fa l l  der  Mi t te l los igke i t  auch kornp te t t  vom Träger
übernommen wird

- die benöt igten Fahrräder werden gestel l t

-  Te i lnehmer* innen,  we lche noch n ich t  Fahr rad fahren können,  e rha l ten  d ie  Ge legenhe i t ,  d res  zu  er le rnen

Tei lnehmendenzahl

Anzahl  der  Personen,  d ie  am Pro iekt  te i lnehmen sol len

Veröffentl ich u ngen

Sind im Rahmen des Pro jektes Veröf fent l ichungen geplant?

Ja.  Die Koord in ierungsste l le  erhäl t  von .1eder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Ne in .

T
a
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Kosten und Finanzierungsplan

a b e n :

Nr. Art der Ausgabe Kosten in ( Anmefkung (2 .8 .  we lcher  Tar i f  be i  persona lkos ten l

Personalkostenke ine  Honorarkos ten !

Summe Persona lkos ten :
Sachk

Summe Sachkos ten : 3.024,00

Absch re ibun

Summe Abschre ibungen:

Summe Ausgaben: 3 024,00

E i n n a h m e n :

oster auch Honorare
+ . Miete  15  x  Trekk ingräder 450,00Die  Bet reuer* innen

5 Mie te  15  x  Fah r rad -He lme 90,00
Miete  2  x  Fahr rad-Anhänger 48 ,00

7 Miete  10  x  Fahr rad-Taschen 180  00
8 . 1 x  Anhängermie te 25 ,00Abho lung der  Räder  von der  Ostsee

1 x  K le inbusmie te Abho lung der  Räde.  vo^  de .  Ostsee
1 0 Spr i tkos ten 50,00Abho lLr rg  der  Räder  vo"  der  Ostsee
1 1 Pauscha lhonorar  Fahrer  K le inbus 80,00Abho lung der  Räder  von der  Ostsee
1 2 . S-Bahn Gruppenticket 4 x 72 ,00Hin fahr t  Hönow (Räder  ho len)

Quer durchs Land Ticket 4 x 304 00 Rückfahrt nach KW
4 At l . Ferienversiche ru ng 40 00

1 5 Verpflegung 630,005, -  Euro  /  Tag /  TN

t o . Campingp la tzgebühren 720.005 Tage ca .  , -  Euro  /  Tag i  TN

1 7 Camping Zubehör 300,00

1 8 .
1 9 .
20

Nr.  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkungen (z B.  wetche st i f rung /  t -örderproqramm)

1 Erqenmr t te l
2 Spenden/Soonsoren

Sti f tunqsqelder
4 öffent l iche Förderuno
+ a Kommune 302,40Stadt  Kön igs  Wuster rausen

4 b Land

B u n d
4d Europä ische Un ion
4e sonsttqe 375,00TN-Beiträge
5 Partnersch. f .  Demokrat ie 2 346,60

Summe Einnahmen: 3 024 00
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Die Daten werden automat isch von der Sei te 6 übertragen.

Finanzplanposi t ion i n €

1 . Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pf l icht ig) 0,00
L Z Sachausgaben 3 024,00
t . J Abschre ibunoen 0,00

Summe Ausgaben : 3.024,00

2. Einnahmen

2 1 Eigenmit te l 0 ,00
2 . 2 öf fent l .  Zuschüsse EU/ESF 0 ,00
2 . 5 öf fent l .  Zuschüsse Bundesland 0 ,00
2 . 4 öf fent l .  Zuschüsse kommunal 302,40
2 5 öf fent l .  Zuschusse andere Bundesmit te l 0 ,00
2 . 6 andere Drittmittel 0,00
2 . 7 sonst .  E innahmen/  Er löse 375,00
2 8 Bundesmit te l  "Demokrat ie  leben" 2.346,60

S u m m e  E i n n a h m e n : 3.024,00

3. Gesamtf inanzierung

? 1 Einnahmen 3.024,00
J . l Ausgaben 3.024,00
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4.  An lagen

Dem Antrag sind folgende Anlagen beizufügen (Checkl iste)

Kopie der  Satzung des Vere ins

Kopie des Auszuges aus dem Vere insregis ter

Kopie der  Gemeinnütz igkei tsbescheinrgung

Kos ten -  und  F inanz re rungsp lan  m i t  a l l en  E inze lausgaben

Sonst iges

Bi t te  beachten Sie,  dass erkennbar  is t ,  wer  ver t re tungsberecht ig t  und dami t  befähigt  is t ,
rechtsverb indl iche Unterschr i f ten im Namen des Antragste l lenden zu le is ten.

5.  Erk lärungen

Der_Die Antragstel ler_in erklärt, dass

1.  mi t  der  Maßnahme noch n icht  begonnen wurde und auch vor  Bekanntgabe des
Zuwendungsbescheides n icht  begonnen wrrd (a ls  Vorhabenbeginn is t  grundsätz l ich der
Abschluss e ines der  Ausführung zuzurechnenden L ieferungs-  und Leis tungsver t rages
zu werten).

2.  d iese_r  zum Vorsteuerabzug:

berecht ig t  rs t  und d ies bei  den Ausgaben berücks icht ig t
hat  (Pre ise ohne Umsatzsteuer) .

l4 nicht  berecht igt  is t  (Preise einschl ießl ich Umsatzsteuer) .

3.  Anderungen in  der  Satzung und im Vere insregis terauszug sofor t  angezeigt  werden.

4.  ihm d ie Strafbarkei t  e ines Subvent ionsbetruges nach $ 264 Strafgesetzbuch und d ie
Tatsachen nach den Nummern 3.6.2 b is  3.6.4 der  Verwal tungsvorschr i f ten zu g 44 der
Landeshaushal tsordnung a ls  subvent ionserhebl ich bekannt  s ind.

5.  d ie  in  d iesem Antrag (e inschl ießl ich der  Antragsunter lagen und der  Anlagen
gemachten Angaben vol ls tändig und r icht ig  s ind.

Heinr ich Winkelmann
Name in  Druckbuchstaben

u
T
T
a

Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrif t
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, ,So weit  das Land . . . "  Fahrradtour Ber l in -  Usedom

Projektbesch reibu ng

I nha l t :

l . A l l g e m e i n e  D a t e n

2.Ausgangss i tu  a t ion

3 . Z i e l e  u n d  B e g r ü n d u n g  d e r  M a ß n a h m e

4 . D u r c h f ü h r u n g  / Z e i t p l a n

5.  Kos ten  au fs te l lu  ng



l .A l lgemeine Daten:

F a h r r a d t o u r  v o n  H ö n o w  n a c h  U s e d o m  z u r  E n t w i c k l u n g  v o n  T o l e r a n z  u n d  S o l i d a r i t ä t  u n d  d e m

A b b a u  v o n  F r e m d e n a n g s t  u n d  F r e m d e n f e i n d l i c h k e i t .

Z ie lg ruppe :  ca .  15  Jugend l i che  aus  dem Soz ia l raum Neubaugeb ie t  Nord /Süd  in  Kön igs

Wus te rhausen ,  m i t  und  ohne  M ig ra t i onsh in te rg rund  im  A l te r  zw ischen  12  und  16  Jah ren  (da run te r

auch  m inde r jäh r ige  Ge f lüch te te ) ,  beg le i t e t  von  3  Soz ia la rbe i te r * i nnen  sow ie

Bezugsbe t reue r *  i nnen  de r  m  i  nde r jäh  r i gen  G  e f l üch te ten

Dauer :  4-5 Tage Reise,  1-2 Tage Ostsee,  J , l2Tag Rückre ise:  7  Tage

2.Ausgangssituat ion:

D e r  S o z i a l r a u m  N e u b a u g e b i e t  i n  K ö n i g s  W u s t e r h a u s e n  b e h e r b e r g t  v i e l e  F a r n i l i e n ,  d e r e n  l ( i n d e r

a u f g r u n d  d e r  s c h w i e r i g e n  f i n a n z i e l l e n  S i t u a t i o n  n u r  e i n e  e i n g e s c h r ä n l < t e  M o b i l i t ä t  b e s i t z e n .  M i t

d i e s e r  e i n g e s c h r ä n k t e n  M o b i l i t ä t  g e h t  a u c h  o f t  e i n e  e i n g e s c h r ä n k t e  W e l t s i c h t  e i n h e r ,  d i e  o f t m a l s

r e c h t s o f f e n e  o d e r  r e c h t s g e r i c h t e t e  M e i n u n g s b l a s e  i n n e r h a l b  d e r  F a m i l i e  u n d  d e r  s o z i a l e n  M e d i e n

i s t  f ü r  v i e l e  d i e s e r  J u g e n d l i c h e n  d a s  H a u p t m e d i u m  d e r  p o l i t i s c h e n  B e w u s s t s e i n s b i l d u n g .

D i e s  f ü h r t  -  b e s o n d e r s  a u f f ä l l i g  w a r  d i e s  i m  l e t z t e n  J a h r  i m  Z u g e  d e r , , F l ü c h t l i n g s l < r i s e "  -  o f t  z u

u n r e f l e k t i e r t e r  X e n o p h o b i e  u n d  e i n e r  Ü b e r h ö h u n g  d e s  e i g e n e n  S t a t u s  a l s , , D e u t s c h e R ' l  g l e i c h z e i t i g

s e h e n  s i c h  d i e  K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e n  o f t  i n  d e r  R o l l e  d e s  O p f e r s  d e r  P o l i t i k .

D i e  i m  S o z i a l r a u m  a n s ä s s i g e n  J u g e n d l i c h e n  m i t  M i g r a t i o n s h i n t e r g r u n d  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  h a b e n

n e b e n  d e n  s e l b e n  M o b i l i t ä t s p r o b l e m e n  o f t  m i t  e i n e m  G e f ü h l  d e r  A u s g r e n z u n g  z u  l < ä m p f e n ,  w a s

i h r e r s e i t s  z u  a b l e h n e n d e m  V e r h a l t e n  g e g e n ü b e r  d e u t s c h e n  J u g e n d l i c h e n  f u h r t .  U n b e g l e i t e t e

M i n d e r j ä h r i g e  F l ü c h t l i n g e  s i n d  o f t m a l s  i n  d e r  G e s e l l s c h a f t  n o c h  g a r  n i c h t  a r r g e k o n r m e n ,  m i t  d e r

n e u e n  U m g e b u n g  u n d  d e n  d u r c h  s i e  g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  n i c h t  v e r t r a u t .

A l l  d i e s e  J u g e n d l i c h e n  e i n t ,  d a s s  s i e  s i c h  k e i n e n  U r l a u b  l e i s t e n  l < ö n n e n  u n d  s i e  d e n  S o z i a l r a u m  -

a u c h  w ä h r e n d  d e r  F e r i e n  -  k a u m  v e r l a s s e n .  H i e r  s e t z t  u n s e r  n a t u r - u n d  e r l e b n i s p ä d a g o g i s c h e s

P r o j e k t  a n .  W i r  b i e t e n  d e n  K i n d e r n  u n d  J u g e n d l i c h e n  m i t t e l s  e i n e r  F a h r r a d t o u r  z u r  O s t s e e  d i e

M ö g l i c h k e i t ,  s i c h  s e l b s t  u n d  i h r  -  b i s h e r  f r e m d e s  -  G e g e n ü b e r  b e s s e r  k e n n e n  u n d  s c h a t z e n  z u



l e r n e n ,  u m  s o  F r e m d e n a n g s t  u n d  A b l e h n u n g  a b z u b a u e n  u n d  d i e  l < u l t u r e l l e n  E i g e n h e i t e n  d e s

gegenübers  schä tzen  zu  l e rnen .

3.Z ie le  und Begündung der  Maßnahme

, ,Es ist  nie zu spot,  unsere Vorurtei le aufzugeben; auf keine Ansicht,  keine Lebensweise, und sei s ie

noch so ol t ,  kann mon sich ohne prüf ung verlassen."

Henry David Thoreou -

D a s  H a u p t z i e l  d e r  M a ß n a h m e  i s t  d i e  E n t w i c k l u n g  v o n  T o l e r a n z  u n d  S o l i d a r i t ä t  u n d  c l e r  A b b a u  v o n

F r e m d e n a n g s t  u n d  F r e m d e n f e i n d l i c h k e r t .

D i e  E r f a h r u n g  e i n e s  g e m e i n s a m e n  K o c h -  u n d  B a c k p r o j e k t s  m i t  d e u t s c h e n  J u g e n d l i c h e n  u n d

m i n d e r j ä h r i g e n  G e f l ü c h t e t e n  z e i g t e ,  d a s s  s i c h  g e r a d e  i m  P u n l < t  F r e n r d e n a n g s t  b e s t e h e n d e

V o r b e h a l t e  d u r c h  g e m e i n s a m e  U n t e r n e h m u n g e n  s e h r  g u t  a b b a u e n  l a s s e n .  A u f b a u e n d  a u f  d i e s e r

E r f a h r u n g  w u r d e  n u n  d a s  F a h r r a d p r o j e k t  i n s  L e b e n  g e r u f e n .

D i e  M e t h o d e  F a h r r a d f a h r e n  h a t  d e n  g r o ß e n  V o r t e i l ,  d a s s  d u r c h  d e n  P r o z e s s  d e r  l < o n t i n u i e r l i c h e n

g e m e i n s a m e n  H a n d l u n g  s c h n e l l  u n d  o h n e  v i e l  v e r b a l e  l ( o r n n r u n i i < a t i o n  e i n

Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t s g e f ü h l  e n t s t e h t .  D i e  s p r a c h l i c h e n  H ü r d e n  b e i  d e r  V e r s t ä n d i g u n g  z w i s c h e n

D e u t s c h s p r a c h i g e n  u n d  j e n e n ,  d i e  n o c h  n i c h t  f l ü s s i g  d i e  L a n d e s s p r a c h e  b e h e r r s c h e n ,  w e r d e n  s o

a bgefedert .

W ä h r e n d  d e r  T o u r  w i r d  d a s  M i t e i n a n d e r  v o n  J u g e n d l i c h e n  m i t  u n d  o h n e  M i g r a t i o n s h i n t e r g r u n d  i m

V o r d e r g u n d  s t e h e n ,  b e s o n d e r e s  A u g e n m e r k  l i e g t  h i e r  a u f  d e m  g e m e i n s a m e n  E r l e b e n  d e r  R e i s e .

d e m  E r k e n n e n  v o n  G l e i c h a r t i g k e i t e n  v o r  d e m  H i n t e r g r u n d  g e m e r n s a m e r  A n s t r e n g u n g .  D i e

J u g e n d l i c h e n  s o l l e n  l e r n e n ,  s i c h  b e i  S c h w i e r i g k e i t e n  a u f  i h r  G e g e n ü b e r  -  g a n z  g l e i c h  w o h e r  e s

k o m m t  -  z u  v e r l a s s e n .  D i e  a n d e r e  P e r s o n  s o l l  s o  m i t  i h r e m  l < u l t u r e ' l l e n  u n d  p e r s ö n l i c h e n

H i n t e r g r u n d  v o n  d e n  A n d e r e n  w e r t g e s c h ä t z t  u n d  a n g e n o m m e n  w e r d e n .

D u r c h  d a s  L e b e n  i n  u n d  d a s  E r l e b e n  v o n  f r e i e r  N a t u r  u n d  d e m  A u f e r r t h a l t  i n  u n g e w o h n t e n

S i t u a t i o n e n  ( z . B . B i w a k  a m  W e g e s r a n d )  w e r d e n  b i s h e r  e i n g e ü b t e  V e r h a l t e n s w e i s e n  u n d

E i n s t e l l u n g e n  n e u  ü b e r d a c h t  u n d  b e w e r t e t .

A u c h  w e r d e n  i m m e r  w i e d e r  Ü b u n g e n  z u r  K o o p e r a t i o n  u n d  K o m m u n i l < a t r o n  m i t  d e n

T e i l n e h m e n d e n  d u r c h g e f ü h r t ,  u m  B e r ü h r u n g s ä n g s t e  a b z u b a u e n ,  d a s  W i r - G e f ü h l  z u  s t ä r k e n  u n d  d i e

J u g e n d l i c h e n  n o c h  m e h r  a l s  T e a m  z u s a m m e n  z u  s c h w e i ß e n ,  s o  d a s s  s i c h  d i e  T e i l n e h m e n d e n  i m

l d e a f a l l  g e g e n s e i t i g  m o t i v i e r e n ,  d i e  F a h r t , , d u r c h z u h a l t e n " .



4. Du rchf ü hr ung/ Teit p I a n :

A m  0 2 . 0 7 .  w i r d  e s ,  u m  f ü r  d i e  F a h r t  z u  w e r b e n  u n d  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  p o t e n t i e l l e n

T e i l n e h m e r * i n n e n  z u  t e s t e n ,  e i n e  c a . 5 0  k m  l a n g e , , S c h n u p p e r t o u r "  u m  d i e  S e e n  L r m  l ( W  g e b e n ,

we lche e iner  Tagesetappe der  Ostsee- fahr t  en tspr ich t .

Z u r  E i n s t i m m u n g  u n d  I n f o r m a t i o n  s o l l  d a n n  e i n  V o r t r e f f e n  s t a t t f i n d e n ,  b e i  d e m  d i e  S t r e c k e  u n d  d i e

a n  d i e  T e i l n e h m e r * i n n e n  g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  d e n  l u g e n d l i c h e n  u n d  i l r r e n  E l t e r n  v o r g e s t e l l t

u n d  b e s p r o c h e n  w e r d e n .

D ie  e igent l i che  Tour  s ta r te t  am 03.08 .2016 und endet  am 09.08 .2016.

D e r  n a c h f o l g e n d e  Z e i t p l a n  s o l l  e i n e n  g r o b e n  A b l a u f  v e r d e u t l i c h e n .  D a  z u m  g e g e n w ä r t i g e n

Z e i t p u n k t  w e d e r  d i e  W e t t e r p r o g n o s e  a b s e h b a r  i s t  -  n o c h  u n v o r h e r g e s e h e n e  E r e i g n i s s e  d i e  T o u r  i n

, , z e i t l i c h e  V e r z ö g e r u n g e n "  b r i n g e n  k a n n ,  w i r d  e i n e  z u s ä t z l i c h e r  T a g  e i n g e p l a n t ,  u m  d e n  l a u f e n d e n

G r u p p e n -  u n d  E r l e b n i s p r o z e s s  i n k l .  ( g e w o l l t e r )  , , H u r d e n "  z t )  g e w ä h r l e i s t e n  u n d  f l e x i b l e r  z u  s e i n

o h n e  D r u c k  a u f  d i e  T e i l e h m e n d e n  a u s z u ü b e n .

Tag Strecke Camping

03 .08 .16  Hönow -Joach ims tha l ,55  km Camp ingp la tz  werbe l l i nsee

08:45 Uhr  Tref fpunkt  Bahnhof  KWH

09:38  Uhr  Fah r t  m i t  de r  RB nach  L i ch tenberg  und

U5  nach  Hönow

11:00 Uhr  Ankunf t  Jugendwerkstat t  Hönow,

F a h r r ä d e r  b e l a d e n ,

Rads tecke  Hönow -  Joach ims tha l ,  2

g rößere  Pausen

18 :00  Uhr  E inchecken ,  Ze l tau fbau

19 :00  Uhr  Essen  ( von  den  TN se lbs t  zube re i te t )

22 :00  Uhr  Nach t ruhe

04.08.16 Joachimsthal  -  K le in  Luckoq 70 km Biwal<

08 :00  Uhr  Au fs tehen ,  F rühs tück ,  Packen

10 :00  Uhr  l os fah ren

13 :00  Uhr  Pause  m i t  Essen  und  Koopera t i onssp ie len

15 :00  Uhr  We i te r fah r t ,  noch  2  Pausen



L9 :00  Uhr  Ankun f t  K le in  Luckow,  Au fbau  B iwa<

20 :00  Uhr  Essen  ( von  den  TN se lbs t  zube re i te t )

2 2 : 0 0  U h r  N a c h t r u h e

05 .08 .16  K le in  Luckow -  Ank lam,  50km Wasserwander ras tp la t z

08 :00  Uhr  Au fs tehen ,  F ruhs tück ,  Packen

10 :00  Uhr  l os fah ren

L2 :00  Uhr  Pause  m i t  Essen  und  Koopera t i onssp ie len

15 :00  Uhr  We i te r fah r t ,  noch  2  Pausen

18 :00  Uhr  Ankun f t  Ank lam,  Ze l tau fbau

20 :00  Uhr  Essen  ( von  den  TN se lbs t  zube re i te t )

22 :00  Uhr  Nach t ruhe

06 .08 .16  Ank lam -  Z innow i t z ,  52  km Camp ingp la tz  Pommer land

08 :00  Uhr  Au fs tehen ,  F rühs tück ,  Packen

10 :00  Uhr  l os fah ren

12 :00  Uhr  Pause  m i t  Essen  und  Baden

15 :00  Uhr  We i te r fah r t ,  noch  l  Pause

18 :00  Uhr  Ankun f t  Z innow i t z ,  Ze l tau fbau

20 :00  Uhr  Essen  ( von  den  TN se lbs t  zube re i te t )

22 :00  Uhr  Nach t ruhe

07 .08 ,16  Koopera t i onssp ie le  und  Baden  Camp ingp la tz  Pommer land

09 :00  Uhr  Au fs tehen ,  F rühs tück ,  F re i ze i t

10 :00  Uhr  Koopera t i onssp ie le

12 :00  Uhr  Pause  m i t  Essen  und  F re i ze i t

1 4 : 0 0  U h r  B a d e n

19 :00  Uhr  Essen ,  F re i ze i t

08.08.16 Baden,  Rückfahr t  nach KW

09:00Uhr  Au fs tehen ,  F rühs tück ,Zusammenpacken

1 2 : 0 0  U h r  B a d e n

15 :00  Uhr  Fah r t  nach  Z innow i t z

16 :00  Uhr  Rück fah r t  m i t  de r  Bahn  nach  KW

20:00 Uhr  Ankunf t  in  KW

09.08 .16  f l ex ib le r  Tas



5.Kostenaufstel lung:

Hinwe is l

D ie  Be rechnung  e r fo lg t  m i t  15  Te i l nehmenden  +  3  soz ia la rbe i te rx innen

6 Tase Fahrrad-Ver le ih  der  Jugendwerkstat t  Hönow e.V. :

Fah r rad -Abho lung  von  Usedom :

1  x  A n h ä n g e r m i e t e  = 25,-€

L5 x Trekk ingräder  =

l -5  x  Fah r rad -He lme  =

2  x  Fah r rad -Anhänger  =

10 x Fahrrad-Taschen =

1  x  Busmie te

1" x Spritkosten

L x Personal

H in fah r t  S -Bahn  4  x

Zug-Rückfahr t  4  x

Fe ri enve rsi ch e ru n g

Verpflegu ng

Camp ing  5x

Camp ing -Zubehör

Zw ischensumme:

abzüg l .  E igenan te i l

GESAMT:

450,-€

90,-€

48,-€

i.80,-€

= 35,_€

-  q n - f

=  8 0 , - €  P a u s c h a l e

72,-€ (Gruppen-Ticket  ABC bis  5

304,-€ (Qu er-d urchs-La nd-Ticket

ca.  40, -€

630,-€ (5, -  pro Tag/pro TN)*

720,-€ (8, -  pro Tag/pro TN)*

300,-€

3 .O24 , -€

375,-€ (25, -€ pro TN)

2.549.-€

P e r s o n e n )  *

b i s  5  P e r s o n e n ) *

*  i nk l .  Soz ia la rbe i te r * i nnen


